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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
 

 

In der nächsten Woche gelten folgende Öffnungszeiten in den Rathäusern in Unterwachingen und in 

Hausen am Bussen:  

• Rathaus Unterwachingen:  Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

• Rathaus Hausen am Bussen:   Donnerstag von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. 

Ihr Anliegen können Sie auch gerne per E–Mail unter info@hausen–am–bussen.de bzw.                

info@unterwachingen.de weitergeben. 

– Bürgermeisteramt –  

 
 

Gratulation zum Schulabschluss 
 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

wir sagen allen „herzlichen Glückwunsch“ zum Schulabschluss und wünschen euch alles Gute 

für die Zukunft. Wir wünschen euch, dass ihr mit Optimismus, Zuversicht und Freude in den 

neuen Lebensabschnitt startet. 

Die Freude über den erfolgreichen Schulabschluss mischt sich mit dem Blick zurück und viel-

leicht sogar mit ein bisschen Wehmut, denn ab nun gilt es, Vertrautes hinter sich zu lassen und 

neue Perspektiven anzugehen. 

„Denkt daran, dass das Glück nicht nur in großen Erfolgen liegt, sondern auch in den kleinen 

Momenten des Alltags. Schätzt die Freundschaften, die ihr geschlossen und die Erinnerungen, die 

ihr gemeinsam geschaffen habt. Nehmt euch Zeit für die Dinge, die euch Freude bereiten, und 

vergesst nicht, auch auf euch selbst zu achten. Ihr habt viel Potenzial in euch. Nutzt diese 

Chance, um eure Leidenschaften zu verfolgen und eure Ziele zu erreichen. Ihr macht euch auf 

den Weg in eine Welt voller Möglichkeiten. Es liegt nun an euch, euren eigenen Weg zu finden 

und eure Träume zu verwirklichen.“ 

Timo Schulze – Bürgermeister und  

die Gemeinderäte aus Hausen am Bussen und Unterwachingen 

mailto:info@hausen-am-bussen.de
mailto:info@unterwachingen.de


 

Sitzungen des Gemeinderats – Terminankündigung – 
 

 

Die nächsten Sitzungen des Gemeinderats finden in der Kalenderwoche 31 statt. 

Es sind folgende Termine vorgesehen: 

• Unterwachingen:  Mittwoch, den 30. Juli 2025 um 19:30 Uhr 

• Hausen am Bussen:  Donnerstag, den 31. Juli 2025 um 19:30 Uhr. 

Timo Schulze – Bürgermeister  

 
 

Römerhalle bleibt in den Sommerferien geschlossen  
 

 

Während der Sommerferien vom 31. Juli bis 12. September 2025 bleibt die Römerhalle in Emerkin-

gen für den Sportbetrieb geschlossen. Um Beachtung wird gebeten. 

– Bürgermeisteramt –  

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 

 

 

 

Gemeinsam für den Kinderschutz: 

Veranstaltung stellt neue Projekte im Alb–Donau–Kreis vor 
 

 

Wenn Kinder sich bedroht fühlen und Jugendliche ohne Familie in einem fremden Land Orientierung 

suchen, braucht es mehr als gute Absichten – es braucht konkrete Angebote, Menschen mit Herz und 

Strukturen, die tragen. Genau hier setzen zwei neue Projekte im Alb–Donau–Kreis an, die den 

Schutz, die Begleitung und die Teilhabe junger Menschen stärken: die Initiative „Notinsel“ und das 

Patenschaftsprojekt „PUMA“. 
 

Am 28. Juli 2025 lädt das Landratsamt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zur Veranstaltung 

ein, bei der beiden Projekte erstmals öffentlich vorgestellt werden. Beginn ist um 17:00 Uhr im Gro-

ßen Sitzungssaal des Hauses des Landkreises (Schillerstraße 30, Ulm). Die Veranstaltung ist Teil des 

Aktionstalers Kinderschutz des Landes Baden–Württemberg. 
 

Projekt „Notinsel“ – Schutzräume für Kinder im Alltag 

Die „Notinsel“ ist ein sichtbares Zeichen für gelebte Zivilcourage. Sie bietet Kindern, die sich be-

droht oder unsicher fühlen, unmittelbare Hilfe: In teilnehmenden Geschäften und Einrichtungen fin-

den sie Schutz, Unterstützung und offene Ohren. Die Umsetzung im Alb–Donau–Kreis soll ein star-

kes, flächendeckendes Netz an Zufluchtsorten schaffen, in dem Kinder sich sicher fühlen können – 

jederzeit und überall. 
 

Projekt „PUMA“ – Patenschaften mit Herz und Verantwortung 

PUMA steht für „Patenschaften für unbegleitete minderjährige Ausländer“. Das Projekt will jungen 

Geflüchteten im Alb–Donau–Kreis helfen, die traumatische Erfahrungen gemacht haben und hier ei-

nen neuen Anfang wagen. Ehrenamtliche Patinnen und Paten begleiten sie im Alltag, geben Orientie-

rung, helfen bei der Integration und schaffen Vertrauen. Das Projekt verfolgt mehrere zentrale Ziele: 

Es möchte unbegleitete minderjährige Ausländer durch persönliche Begleitung im Alltag und gezielte 

sprachliche Förderung bei ihrer Integration unterstützen. Gleichzeitig fördert es den interkulturellen 

Austausch zwischen den Jugendlichen, ihren Patinnen und Paten sowie den beteiligten Institutionen. 

Darüber hinaus trägt das Projekt zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts in der Region bei, indem 

es persönliche Begegnungen schafft und gegenseitiges Verständnis fördert. 
 

PUMA versteht sich dabei als niederschwellige Ergänzung zur ehrenamtlichen Vormundschaft. Die 

Patinnen und Paten werden vom Landkreis vorbereitet und betreut und können junge Menschen nach-

haltig auf ihrem Weg begleiten. 



Einladung zur Mitwirkung 

Mit „Notinsel“ und PUMA geht der Alb–Donau–Kreis einen wichtigen Schritt hin zu mehr Schutz 

und Integration für Kinder und Jugendliche. Beide Projekte leben von der Beteiligung der Bürger-

schaft – denn gelebte Solidarität beginnt im direkten Umfeld. Die Auftaktveranstaltung markiert den 

Startschuss für ein gemeinsames Engagement und bietet Gelegenheit, die Projekte kennenzulernen, 

Fragen zu stellen und mit den Verantwortlichen ins Gespräch zu kommen. Wer sich für den Kinder-

schutz engagieren, Teil eines Patennetzwerks werden oder einfach mehr erfahren möchte, ist herzlich 

willkommen. 

 
 

Schwörmontag 2025 

Baden in der Donau auf eigene Gefahr –  

Keine Überwachung der Wasserqualität in Fließgewässern 
 

 

Im vergangenen Jahr kam es nach dem traditionellen Nabada auf der Donau vermehrt zu Magen–

Darm–Erkrankungen. Vor diesem Hintergrund erinnert das Gesundheitsamt daran, dass die Was-

serqualität in Fließgewässern wie der Donau grundsätzlich nicht durch behördliche Routineun-

tersuchungen überwacht wird. Das Schwimmen und Baden erfolgen daher auf eigene Gefahr. Im 

Gegensatz zu offiziellen Badestellen an Seen, die nach der EU–Badegewässerrichtlinie regelmäßig 

kontrolliert werden, sind Fließgewässer keine offiziellen Badegewässer. Eine gesundheitliche Risi-

kobewertung ist deshalb nicht möglich. Das Gesundheitsamt bittet alle Bürgerinnen und Bürger, sich 

der potenziellen Risiken bewusst zu sein und eigenverantwortlich zu entscheiden, ob sie ins Wasser 

gehen. Gegebenenfalls sollten folgende Empfehlungen beachtet werden: 
 

• Vermeiden Sie das Verschlucken von Wasser beim Baden oder während der Fahrt mit Wasser-

fahrzeugen. 

• Verzichten Sie auf das Baden, wenn Sie offene Wunden oder ein geschwächtes Immunsystem 

haben. 

• Duschen Sie nach dem Baden gründlich, um eventuelle Keime von der Haut zu entfernen. 

• Besondere Vorsicht gilt für Kleinkinder, ältere Menschen und gesundheitlich Vorbelastete. 

 
 

Anhaltende Niedrigwasserlage: 

Wasserentnahme im Alb–Donau–Kreis weiterhin eingeschränkt 
 

 

Trotz einzelner Regenfälle in den vergangenen Tagen bleibt die Situation in den Bächen und Flüssen 

des Alb–Donau–Kreises angespannt. Viele Gewässer führen weiterhin sehr wenig Wasser, die Pegel-

stände liegen teilweise deutlich unterhalb der üblichen Niedrigwassergrenzen. Auch die aktuelle Wet-

terprognose lässt keine nachhaltige Entspannung erwarten. Das Landratsamt Alb–Donau–Kreis ver-

längert deshalb die Allgemeinverfügung zur Einschränkung der Wasserentnahme, die am 25. Juni 

2025 in Kraft trat und zunächst bis zum 15. Juli 2025 galt. Die Regelung gilt nun bis einschließlich 

5. August 2025. 

Von der Verfügung bereits ausgenommen sind die Donau und Baggerseen. Bei diesen Gewässern lie-

gen die hydrologischen Kennwerte – wie Abflüsse und Wasserstände – aktuell noch über den mittle-

ren jährlichen Niedrigstwerten. Nun wurde auch der Gießen aus der Regelung herausgenommen. Da-

bei handelt es sich um ein durch die Iller gespeistes Gewässer mit reguliertem Abfluss. 

Die langanhaltende Trockenheit hat ökologische Auswirkungen: Der niedrige Wasserstand führt zu 

einer stärkeren Erwärmung der Flüsse, was wiederum den Sauerstoffgehalt verringert. Diese Bedin-

gungen setzen das ökologische Gleichgewicht unter Druck. Besonders betroffen sind Fische, Amphi-

bien und Kleinstlebewesen, die unter den veränderten Lebensbedingungen leiden. Hinzu kommt, dass 

bei niedrigem Wasserstand das Verhältnis von geklärtem Abwasser zum natürlichen Flusswasser un-

günstiger wird. 

Die Einschränkungen dienen dem Ziel, die verbleibenden Wasserressourcen zu schützen und weitere 

ökologische Schäden zu vermeiden. In begründeten Einzelfällen kann bei der unteren Wasserbehörde 

ein Antrag auf Ausnahme gestellt werden. Aufgrund des hohen öffentlichen Interesses am Gewässer-

schutz werden solche Ausnahmen allerdings nur sehr restriktiv erteilt. 

Sollte sich die Lage bis Anfang August nicht merklich verbessern, ist eine weitere Verlängerung der 

Allgemeinverfügung nicht ausgeschlossen. 



 

Mord am Groggensee: Escape–Spiel macht Geodäsie erlebbar 
 

 

Unter dem Motto „Faszination Erde – Deine Zukunft“ findet vom 16. bis 25. Juli 2025 die landes-

weite Aktionswoche Geodäsie in Baden–Württemberg statt. Ziel der Initiative ist es, insbesondere 

junge Menschen für die spannenden Berufe der Geodäsie zu begeistern und ihnen einen praktischen 

Einblick in das breite Spektrum dieses zukunftsrelevanten Arbeitsfelds zu geben. Landesweit beteili-

gen sich Institutionen mit vielfältigen Angeboten – von Geocaching–Touren, Führungen und Droh-

nenflügen bis hin zu Vermessungsparcours, Unterrichtseinheiten und Infoständen 

Auch die Flurneuordnungsdienststelle des Alb–Donau–Kreises in Ehingen ist wieder mit einem 

kreativen Beitrag dabei: einem eigens entwickelten Escape–Spiel mit Krimi–Elementen, das Schü-

lerinnen und Schüler spielerisch in die Welt der Geodäsie einführt. Bereits im vergangenen Jahr war 

das interaktive Angebot ein großer Erfolg und stieß bei Schulen wie auch der interessierten Öffent-

lichkeit auf großes Interesse. Die Resonanz hat gezeigt, dass ein spielerischer Zugang ein wirkungs-

voller Weg ist, um Neugier zu wecken und einen nachhaltigen Eindruck vom Berufsfeld Geodäsie zu 

hinterlassen.  

Im Mittelpunkt des diesjährigen Escape–Spiels steht erneut ein rätselhafter Kriminalfall: Der zuver-

lässige Vermessungstechniker Johann Georg von Soldner ist nach einem Außeneinsatz am Groggen-

see spurlos verschwunden. Was zunächst wie ein gewöhnlicher Arbeitstag begann, entwickelt sich 

bald zu einem kniffligen Fall mit vielen offenen Fragen. Schülerinnen und Schüler, aber auch alle an-

deren Mitwirkenden, werden eingeladen, Hinweise zu sammeln, moderne Vermessungstechniken an-

zuwenden und Schritt für Schritt dem Geheimnis auf die Spur zu kommen. 

Rund 250 Schülerinnen und Schüler aus mehreren Ehinger Schulen haben sich bereits für die Aktion 

angemeldet und verknüpfen dabei schulisches Wissen mit geodätischer Praxis. Die Flurneuordnungs-

dienststelle lädt aber ausdrücklich alle Interessierten herzlich ein, das spannende Geschehen am 

Groggensee mitzuerleben, selbst Hand anzulegen und in die Welt der Vermessung einzutauchen. 

Das Escape–Spiel findet am Dienstag, 22. Juli, am Mittwoch, 23. Juli, und Donnerstag, 24. Juli 

2025 jeweils von 08:00 bis 11:30 Uhr am Groggensee in Ehingen statt. Eine Anmeldung ist vor Ort 

am Informationsstand möglich. Dort gibt es auch weiterführende Informationen zu Ausbildungsmög-

lichkeiten, Studienangeboten und den Tätigkeitsfeldern geodätischer Berufe. Die Teilnahme am Spiel 

dauert rund 45 Minuten. 

Ansprechpartner für Rückfragen ist Christian Helfert, erreichbar per E–Mail an Christian.Hel-

fert@alb–donau–kreis.de oder telefonisch unter 07391 779–2510. 

Hintergrundinformationen:  

Die Aktionswoche Geodäsie ist eine Gemeinschaftsinitiative von geodätischen Verbänden, Hochschulen, Uni-

versitäten, Behörden, Kommunen und Unternehmen in Baden–Württemberg. Sie möchte ein Berufsfeld sicht-

bar machen, das im Alltag oft unsichtbar bleibt, aber zentrale Aufgaben in Stadtplanung, Flächenmanagement, 

Digitalisierung und Umweltfragen erfüllt. Weitere Informationen zur Aktionswoche Geodäsie und den Ange-

boten im ganzen Land finden sich unter www.aktionswoche–geodaesie–bw.de. 

Auch das Landratsamt Alb–Donau–Kreis selbst bildet in den Bereichen Flurneuordnung in Ehingen und 

Vermessung in Ulm regelmäßig Vermessungstechnikerinnen und –techniker aus. Für Studieninteressierte be-

steht darüber hinaus die Möglichkeit, im Rahmen der Studienkooperation Flurneuordnung ein praxisorientier-

tes, finanziell unterstütztes Studium in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Technik Stuttgart zu absolvie-

ren. 

 
 

Kulinarisch durch die Ferien: 

Sommerworkshops für Kinder und Jugendliche im Landratsamt 
 

 

Wie mixt man gesunde Limos? Was steckt in Fertigpizza wirklich drin? Und wie vielseitig kann eine 

Kartoffel sein? Antworten auf diese Fragen gibt’s in den Sommerferien bei spannenden Workshops 

des Bereichs Ernährung im Landwirtschaftsamt Alb–Donau–Kreis. Das Angebot richtet sich an Kin-

der und Jugendliche zwischen 8 und 17 Jahren – mitmachen lohnt sich! 
 

Die Workshops finden im Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm (Gebäude B, Mit-

arbeiterlounge), statt. Der Teilnahmebeitrag beträgt jeweils 8 Euro pro Kind. Eine Anmeldung ist 

ausschließlich online möglich – die Plätze sind begrenzt. 

http://www.aktionswoche-geodaesie-bw.de/


Coole Drinks selbst gemacht: „Erfrischungshelden“ für 8– bis 12–Jährige 

Am Samstag, 2. August 2025, von 10:00 bis 12:00 Uhr, dreht sich alles um erfrischende Smoothies, 

Limonaden und kreative Durstlöscher. Die Kids mixen selbst – mit Spaß, Geschmack und jeder 

Menge Ideen. So schmecken Sommerferien! 

Anmeldung unter: https://eveeno.com/322359058 

Anmeldeschluss: 29. Juli 2025. 
 

Was steckt wirklich drin? „Check dein Essen“ für 13– bis 17–Jährige 

Am selben Tag, 2. August, von 13:00 bis 15:00 Uhr, nehmen Jugendliche beliebte Snacks wie Fertig-

pizza oder Energy–Drinks unter die Lupe. Woraus bestehen sie? Wie viel Zucker steckt drin? Und 

gibt’s leckere Alternativen? Hier wird mit Köpfchen probiert, verglichen und diskutiert. 

Anmeldung unter: https://eveeno.com/712478910 

Anmeldeschluss: 29. Juli 2025. 
 

Kartoffelküche mal anders: Zwei Workshops am 10. September 

Ob knusprig, cremig oder überraschend exotisch – Kartoffeln können viel mehr als nur Beilage sein! 

Zwei Koch–Workshops zeigen, wie vielseitig das Lieblingsgemüse der Deutschen ist. 

Für 8– bis 12–Jährige: Mittwoch, 10. September 2025, von 13:30 bis 15:30 Uhr 

Anmeldung unter: https://eveeno.com/282135184 

Für 13– bis 17–Jährige: Mittwoch, 10. September 2025, von 16:30 bis 18:30 Uhr 

Anmeldung unter: https://eveeno.com/158711354 

Anmeldeschluss für beide Angebote: 4. September 2025. 
 

Erleben, was schmeckt – und dabei noch was lernen! 

Die Sommeraktionen bieten jungen Menschen eine tolle Möglichkeit, sich kreativ mit Ernährung aus-

einanderzusetzen, selbst aktiv zu werden und Neues auszuprobieren – ganz ohne Schulstress. Der Be-

reich Ernährung des Landwirtschaftsamts freut sich auf viele neugierige Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer. 

 
 

Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden–Württemberg: 

Bis zum 31. August 2025 müssen die Aufnahmeanträge für die nächste 

Auswahlrunde vorliegen 
 

 

Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer 

für Baden–Württemberg“ können innovationsstarke Unterneh-

men im Ländlichen Raum (nach dem Landesentwicklungsplan) 

eine Förderung erhalten, um neue Produkte oder Dienstleistun-

gen voranzutreiben. Gemeinden mit solchen Unternehmen kön-

nen sich noch bis zum 31. August 2025 (Ausschlussfrist!) für 

die aktuelle 25. Auswahlrunde bewerben. 
 

Innovationsorientierte Unternehmen sind von besonderer Bedeutung für den Ländlichen Raum, da sie 

die ausgeglichene Struktur Baden–Württembergs prägen und Kerne für Innovationen und Zukunftsfä-

higkeit sind. Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten und einem Jahresumsatz oder ei-

ner Jahresbilanzsumme von höchstens 10 Mio. Euro können für ihre Investition bis zu 20 Prozent Zu-

schuss erhalten, mittlere Unternehmen mit weniger als 100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der 

maximale Förderbetrag pro Projekt beträgt 400.000 Euro. Bei einem deutlich erkennbaren Beitrag zur 

Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann die Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt erhöht 

werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro werden nicht bewilligt. Bezuschusst werden Unterneh-

mensinvestitionen in Gebäude, Maschinen und Anlagen zur Entwicklung und wirtschaftlichen Nut-

zung neuer oder verbesserter Produkte und Dienstleistungen. 
 

Die Förderung erfolgt aus Landes– und EFRE–Mitteln. Die Fördermodalitäten gelten gemäß dem 

Operationellen Programm EFRE 2014–2020 bzw. 2021–2027 und den diesbezüglichen Verordnun-

gen, Richtlinien, Verwaltungsvorschriften und Leitlinien auf EU–, nationaler und Landesebene. Die 

Bewerbung für die Förderlinie erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der Gemeinden in Zusam-

menarbeit mit dem Unternehmen. Die Entscheidung über die Aufnahme erfolgt durch das Ministe-

rium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden–Württemberg auf der Basis des 

Vorschlages eines dazu eingerichteten Bewertungsausschusses. 

https://eveeno.com/322359058
https://eveeno.com/712478910
https://eveeno.com/282135184
https://eveeno.com/158711354


Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen: 
 

Regierungsdirektorin Christine Braun–Nonnenmacher 

Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Strukturentwicklung 

Telefon: 07071 757–3327 

E–Mail: christine.braun–nonnenmacher@rpt.bwl.de 
 

Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“: 

https://mlr.baden–wuerttemberg.de/de/unsere–themen/laendlicher–raum/foerderung/efre/spitze–auf–

dem–land/ 

 
 

Sommerleseaktion HEISS AUF LESEN startet am 14. Juli 2025 

in der Stadtbücherei Tübingen 
 

 

Ab Montag, 14. Juli 2025, laden in ganz Baden–Württemberg wieder viele Stadt– und Gemeindebib-

liotheken zu der Leseclubaktion HEISS AUF LESEN ein. 
 

Mit HEISS AUF LESEN können Kinder und Jugendliche in den Sommerferien exklusiv neue Bücher 

entdecken und in spannende, lustige oder romantische Geschichten eintauchen. Die Leseaktion unter 

Schirmherrschaft von Regierungspräsident Klaus Tappeser ist ein großer Erfolg. „Jedes Jahr nehmen 

mehr Bibliotheken an HEISS AUF LESEN teil und ermuntern die Kinder zum Lesen“, freut sich Ab-

teilungsleiterin Petra Stark vom Regierungspräsidium Tübingen. 
 

Petra Stark hat die Leseclubaktion bei der diesjährigen Auftaktveranstaltung gemeinsam mit Tübin-

gens Oberbürgermeister Boris Palmer am 14. Juli 2025 in der Stadtbücherei Tübingen eröffnet. Zu-

sammen stellten sie sich dabei den Fragen der anwesenden Schülerinnen und Schülern der Klasse 3e 

der Lindenbrunnenschule und der Klasse 3c der Silcherschule, erzählten von ihren Lieblingsbüchern 

und freuten sich an den „Elfchen“ genannten Kurzgedichten, die die Schülerinnen und Schüler extra 

für die Veranstaltung geschrieben haben. Die „Elfchen“ sind bis zum Ende der Sommerferien in der 

Stadtbücherei Tübingen zu sehen. 

Anschließend trug der Künstler Oliver Steller mit seiner Gitarre Frieda auf wunderbare Weise Ge-

dichte und Balladen u. a. von Heine, Fontane und Maiwald vor und animierte die Kinder zum Mitma-

chen. Der Rezitator und Sänger verzauberte die Kinder und Erwachsenen mit seinen gerappten, ge-

sprochenen und gesungenen Gedichten und bekam dafür einen langen Applaus. 

Alle Kinder und Jugendlichen, die an der Aktion mitmachen möchten, können sich kostenlos in den 

teilnehmenden Bibliotheken als Clubmitglieder anmelden. Die Anmeldekarten für HEISS AUF LE-

SEN gibt es vor den Sommerferien in Schulen und teilnehmenden Bibliotheken. Auch wer noch kei-

nen Bibliotheksausweis hat, kann kostenlos teilnehmen. Nach der Anmeldung bekommen alle Club-

mitglieder ein Logbuch, das die Kinder und Jugendlichen durch die Aktion begleitet. Zum Abschluss 

gibt es tolle Preise zu gewinnen. 

Hintergrundinformationen: 

Die Aktion wird bereits zum elften Mal im Regierungsbezirk Tübingen angeboten, in diesem Jahr 

sind 44 Büchereien mit dabei. Koordiniert wird die Leseaktion von der im Regierungspräsidium an-

gesiedelten Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen. 
 

HEISS AUF LESEN 2025 findet im Regierungsbezirk Tübingen in den Stadt– und Gemeindebiblio-

theken folgender Kommunen statt: 
 

Albstadt, Bad Saulgau, Bad Urach, Bad Waldsee, Berghülen, Biberach/Riß, Blaubeuren, Blaustein, 

Bodelshausen, Bodnegg, Dettingen an der Erms, Dußlingen, Eningen, Friedrichshafen, Gomaringen, 

Haigerloch, Kirchentellinsfurt, Langenau, Laupheim, Leutkirch im Allgäu, Lichtenstein, Meersburg, 

Mössingen, Munderkingen, Oberstadion, Pfullendorf, Pfullingen, Ravensburg, Reutlingen, Rie-

derich, Rottenburg am Neckar, Salem, Schelklingen, Starzach, Tettnang, Trochtelfingen, Tübingen, 

Überlingen, Uhldingen–Mühlhofen, Ulm, Uttenweiler, Wangen im Allgäu, Wannweil, Westerheim. 
 

Weitere Informationen zu dem Thema gibt es unter 
 

https://rp.badenwuerttemberg.de/rpt/Abt2/Ref23/Bibliothek/Literatur/Seiten/HAL.aspx. 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/


 

 

Zeit für die Rente 

Versichert während Freiwilligendienst oder freiwilligem Wehrdienst 

Engagement wirkt sich positiv aufs Rentenkonto aus 
 

 

Junge Menschen können sich nach der Schulzeit vielfältig gesellschaftlich engagieren. Wer beispiels-

weise ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr (FSJ) leistet oder am Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) teilnimmt, ist dann in der Renten–, Arbeitslosen–, Kranken– und Pflegeversicherung versi-

chert. Die kompletten Beiträge dafür trägt der Arbeitgeber, teilt die Deutsche Rentenversicherung Ba-

den–Württemberg (DRV BW) mit.  

Während des freiwilligen Dienstes wird ein Taschengeld gezahlt. Dieses zahlen Arbeitgeber statt ei-

nes Gehaltes an die Freiwilligen. Aktuell sind das maximal 644 Euro im Monat, was acht Prozent der 

Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversicherung von derzeit 8.050 Euro pro Monat 

entspricht. Zum Taschengeld kommen ggf. noch Sachbezüge wie Unterkunft und Verpflegung oder 

Arbeitskleidung dazu. Das Taschengeld und der eventuelle geldwerte Vorteil aus den Sachbezügen 

sind die Grundlage für die Berechnung der Beiträge zur Rentenversicherung.  

Wer den freiwilligen Wehrdienst (FWD) leistet, bekommt ebenfalls Pflichtbeiträge auf dem Renten-

konto gutgeschrieben. Diese übernimmt aber der Staat. Grundlage hierfür ist ein fiktiver Verdienst, 

der bei 80 Prozent der sogenannten monatlichen Bezugsgröße liegt. Dieser liegt 2025 bei monatlich 

3.745 Euro.  

Engagement wirkt sich positiv aufs Rentenkonto aus  

Sowohl Freiwilligendienste als auch freiwilliger Wehrdienst wirken sich positiv aufs Rentenkonto aus 

und sind der erste Schritt, um die allgemeine Wartezeit von fünf Beitragsjahren zu erfüllen.  

Information  

Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren „Freiwilligendienste und Rente“ und 

„Wehrdienst und Rente“. Sie können unter www.deutsche–rentenversicherung.de heruntergeladen 

oder bestellt werden.  
 

 
 

 

Jobcenter Alb–Donau | Landratsamt Alb–Donau–Kreis 

Behördenlotsinnen und –lotsen – noch Fragen? 
 

 

Ab sofort können Kundinnen und Kunden des Jobcenters 

Alb Donau in Ulm auf eine weitere Unterstützung zurück-

greifen. Immer Donnerstagnachmittags von 14:00 Uhr bis 

16:00 Uhr stehen zwei ehrenamtliche Behördenlotsen des 

Landratsamtes Alb–Donau–Kreis Jobcenterkunden mit Mig-

rationsgeschichte zur Verfügung, um bei Problemen mit 

Formularen und Briefen von Behörden zu helfen. „Klar ist, 

dass die Ehrenamtlichen keine fachbezogene Beratungsar-

beit leisten, das machen weiterhin unsere Kolleginnen und 

Kollegen im Jobcenter“, sagt Karin Mohr, stellvertretende 

Leiterin des Jobcenters Alb–Donau (links). „Für uns und vor 

allem für unsere Kundinnen und Kunden ist ihr Unterstüt-

zungsangebot aber Gold wert.“  

Einer dieser Behördenlotsen ist Siegfried Scheible (rechts). Der Rentner lebt seit anderthalb Jahren 

in Ulm und war im Berufsleben 35 Jahre lang im kaufmännischen Vertrieb tätig. Scheible ist ein 

Mensch, der sich gerne sozial engagiert und Hilfe anbietet wo er kann, beispielsweise auch in der Di-

akonie oder für die Flüchtlingshilfe. Ausgangspunkt für sein Engagement als Behördenlotse für den 

Alb–Donau–Kreis war eine Zeitungsannonce, die um interessierte Menschen für dieses Ehrenamt 

warb. „Ja, gut. Ich habe ja Zeit“, dachte sich Scheible und ergriff die Initiative.  

file:///C:/Users/Markus%20Traub/Documents/AMTSBLATT/www.deutsche-rentenversicherung.de


Heute profitieren viele Menschen von seiner Unterstützungsarbeit in den unterschiedlichen Behörden. 

„Viele der Menschen sind in einem bestimmten Maß orientierungslos und haben viele Fragen zu den 

unterschiedlichen Anträgen, aber auch zu anderen Themen. Unsere Aufgabe ist weit vielfältiger als 

nur eine reine Ausfüllhilfe für Formulare zu sein“, erklärt der Ehrenamtler.  

Um vor Ort besser unterstützen zu können ist es hilfreich, wenn Ratsuchende die passenden Unterla-

gen mit dabei haben. Werden die Fragen zu speziell, dann helfen die entsprechenden Fachkräfte der 

jeweiligen Behörden weiter. Siegfried Scheible ist gerne Behördenlotse. Das liegt auch daran, dass 

die Menschen, die er dabei trifft, sehr dankbar sind und froh darüber, dass ihnen geholfen wird.  

Im Jobcenter Alb–Donau bieten die Bürgerlotsinnen und –lotsen Unterstützung bei Fragen zu Formu-

laren, Anträgen und Briefen. Auch wenn Hilfe beim Ausfüllen von Dokumenten gefragt ist, sind die 

Lotsen die richtigen Ansprechpersonen. Ein Termin ist nicht nötig. Wer volljährig ist kann einfach 

auf die Behördenlotsen zugehen. Sie sind donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr im 1. Stock des 

Jobcenters Alb–Donau anzutreffen. 

„Es ist für mich absolut verständlich, wenn Menschen Schwierigkeiten mit bürokratischen Schreiben 

haben. Insbesondere dann, wenn Deutsch nicht die Muttersprache ist. Umso mehr freut es mich, dass 

die Behördenlotsinnen und –lotsen des Landratsamtes Alb–Donau ihre wertvolle Unterstützung auch 

im Jobcenter anbieten“, betont Karin Mohr.  

Landratsamt sucht weitere ehrenamtliche Behördenlotsinnen und –lotsen 

Wer wie Siegfried Scheible Menschen mit Migrationsgeschichte im Kontakt mit Behörden unterstüt-

zen möchten – etwa beim Ausfüllen von Formularen oder beim Verstehen behördlicher Schreiben – 

kann sich beim Landratsamt Alb–Donau–Kreis melden. Hier wird die Vermittlung der Behördenlot-

sinnen und –lotsen koordiniert. Gesucht werden engagierte Menschen mit Empathie, Geduld und 

Freude an interkulturellen Begegnungen – gerne auch mit Migrationsgeschichte oder Behördenerfah-

rung. Kenntnisse in anderen Sprachen sind hilfreich, aber keine Voraussetzung. 

Alle Lotsinnen und Lotsen haben die Möglichkeit an unterschiedlichen qualifizierten Schulungen teil-

zunehmen. Sie erhalten vor ihrem Einsatz eine qualifizierte Schulung und eine Aufwandsentschädi-

gung von 15,00 € pro Stunde (zzgl. Fahrtkostenpauschale). Die Einsätze finden im Rahmen von zwei-

stündigen Sprechstunden an verschiedenen Standorten statt – derzeit etwa in Ehingen, Erbach, Blau-

beuren, Blaustein, im Landratsamt sowie im Jobcenter Alb–Donau. Nach den Sommerferien sollen 

die Sprechstunden auch an neuen Standorten in Langenau, Munderkingen und Laichingen angeboten 

werden – dafür sucht das Landratsamt aktuell dringend Freiwillige! Jetzt mitmachen, Teil eines enga-

gierten Netzwerks werden und Menschen beim Ankommen in unserer Gesellschaft wirklich weiter-

helfen! 

Interessiert? 

Weitere Informationen gibt es unter www.alb–donau–kreis.de → Dienstleistungen, Service > Flücht-

linge, Integration oder direkt bei Stefanie Schweinstetter:    0731 185–4751 

ṁ Stefanie.Schweinstetter@alb–donau–kreis.de 

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Sport und Freizeit Unterwachingen e. V. 
 

 

Am Freitag, den 1. August 2025, um 19:00 Uhr, ist unser diesjährige Grillfest für die ganze Ein-

wohnerschaft – ob groß oder klein. Für das leibliche Wohl ist bestens besorgt. 
 

Am Montag, den 4. August 2025 ist um 18:00 Uhr die kinderfreundliche Radtour mit anschließen-

dem Grillen im Pfarrgarten. 
 

Es sind noch 2 Doppelzimmer frei. Wer Lust hat, an der Radtour vom Samstag, den 6. September 

bis Sonntag, den 7. September 2025 um den Bodensee mitzuradeln, sollte sich bis spätestens 20. 

Juli 2025 bei Roland Porombka anmelden. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
 

Roland Porombka – 1. Vorsitzender  

http://www.alb-donau-kreis.de/


 

    
Herzliche Einladung zum 

 

S O M M E R F E S T 
 

am Sonntag, den 27. Juli 2025  
 

in der Ortsmitte von  
Hausen am Bussen 

 
 
 

09:30 Uhr Andacht mit Schwester Luise 

10:30 Uhr Frühschoppen mit der  
 Musikkapelle Emerkingen e. V. 

 Hüpfburg für die Kinder 

ab 11:00 Uhr Mittagessen 

ab 13:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

ab 15:00 Uhr Neunmeterschießen 
  (Anmeldeschluss: 14:00 Uhr) 

ab 17:00 Uhr Wurstsalat 
 Cocktail–Bar 

 
Das Sommerfest findet bei jeder Witterung statt. 

 
 

                        



 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Termine: 
 

Vororchester: Freitag, 18. Juli 2024, 18:30 Uhr, Sommerabschluss 

 Montag, 21. Juli 2025, 17:15 Uhr, Probe 
 

Jugendkapelle:  Freitag, 18. Juli 2025, 16:00 Uhr, Auftritt Spielplatz 

 18:30 Uhr, Sommerabschluss 
 

Aktive Kapelle:  Freitag, 18. Juli 2025, 20:00 Uhr, Probe 

  Sonntag, 27. Juli 2025, Auftritt Sommerfest Hausen  

   am Bussen – Uhrzeit folgt 
   
Schöner Sommerabend in Oggelsbeuren  
   

 
 

Beim Gartenfest unserer Musikfreunde aus Oggelsbeuren durften wir am vergangenen Sonntag die 

Abendunterhaltung spielen.  

Die Stimmung war super, das Publikum gut gelaunt, und mit unserer Ankunft kam sogar die Sonne 

raus. Auch unser großer Fanclub aus Emerkingen sorgte wie immer für tolle Unterstützung – danke 

dafür!  

Vielen Dank an den Musikverein Oggelsbeuren für die Einladung. Wir kommen gerne wieder!  
 

Peter Pflug – 1. Vorsitzender  

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 
 

Fußball – Aktive 
 

Die Mannschaften (I. und Reserve) haben bereits mit den Vorbereitungen für 

die kommende Saison begonnen. 
 

Geplante Vorbereitungsspiele: 
 

 

 

Sonntag, 13. Juli 2025:  

SGM Asch / Sonderbuch – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. 2:0 

SGM Asch / Sonderbuch – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I. 1:2 
 

Mittwoch, 16. Juli 2025:  

SGM Allmendingen / Ennahofen – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I 19:00 Uhr 
 

Sonntag, 20. Juli 2025: SC Staig II – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I 17:00 Uhr 
 

Freitag, 25. Juli 2025 Stadtpokal Ehingen (Ausrichter KSC Ehingen): 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SGM Granheim / Bremelau 17:00 Uhr 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SG Öpfingen 19:00 Uhr 
 

Samstag, 26. Juli 2025 Stadtpokal Ehingen: 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – TSV Türkgücü Ehingen 15:00 Uhr 
 

Mittwoch, 30. Juli 2025: SV Pappelau–Beiningen – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 19:00 Uhr 
 

Samstag, 2. August 2025: SGM Mettenberg / Rißegg – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 11:00 Uhr 
 

Die Punkterunde beginnt am Sonntag, 17. August 2025. 

Davor werden noch Pokalrunden gespielt. 



Weitere Informationen zur neuen Runde 2025 / 26 
 

Bezirk Donau–Iller  

Die Vereine spielen in der Landesliga IV; in 1 Bezirksliga, 3 Kreisligen A, 5 Kreisligen B; 
 

Landesliga IV (17 Vereine) 

spielen die Vereine vom Bezirk Donau–Iller und Bezirk Oberschwaben, also Raum Ulm, Biberach 

Ehingen, Saulgau, Sigmaringen bis zum Bodensee. Aus dem Raum Ehingen und Sigmaringen ist lei-

der kein Verein dabei, da TSG Ehingen und FC Mengen abgestiegen sind. 

SC Staig, TSV Buch, Türkspor Neu–Ulm, TSV Neu–Ulm, SSG Ulm (Donaustetten / Gögglingen), 

FC Blaubeuren, FC Srbjia Ulm; FV Biberach; SV Mietingen, SV Reinstetten, FV Olympia Laup-

heim, TSV Heimenkirch, SV Kressbronn, FC Wangen, FV Rot–Weiß Weiler, FV Bad Schussenried, 

TSV Riedlingen,  
 

Fußball – Junioren  
 

Samstag, 19. Juli 2025: F–Junioren: Emerkingen / Unterstadion beim Turnier in Ersingen 

                                E–Junioren: SGM Emerkingen / Unterstadion beim Turnier in Baustetten 

Sonntag, 20. Juli 2025:    Bambini: Emerkingen / Unterstadion beim Turnier in Ersingen 
 

 

SSV bewegt – Jedermänner bewegen sich 

Radtour der Jedermänner – Fünf Flüsse Radweg 
Ziel der diesjährigen Fahrradtour der Jedermänner war 

die Fünf Flüsse Radtour entlang der Donau, Altmühl, 

Pegnitz, Vils und Naab im landschaftlich wunderschö-

nen Bayern zwischen Mittelfranken und der Oberpfalz.  

Am Sonntag–Morgen den 6. Juli 2025, um 06:30 Uhr 

starteten 7 Jedermänner mit vollgepackten Fahrrädern 

von Emerkingen zum Bahnhof Laupheim West. Von 

dort fuhren wir mit dem Zug über Ulm bis nach Neu-

stadt an der Donau. Entlang der Donau, am Kloster Wel-

tenburg vorbei, führte uns der Radweg nach Kelheim. Auf Uferwegen der Altmühl und des Main–

Donau–Kanals entlang ging es dann weiter bis zu unserem ersten Quartier in Beilngries. 

Am nächsten Tag ging es dann neben dem Ludwig–Main–Donau–Kanal weiter bis zur fränkischen 

Metropole nach Nürnberg. In der ältesten Bratwurstküche der Welt ließen wir den Tag ausklingen. 

Ziel am dritten Tag war die Stadt Amberg in der Oberpfalz, diesmal überwiegend entlang der Pegnitz.  

Letzte Station war dann Regensburg, die zweitälteste Stadt in Deutschland. Bei dem Radweg auf ei-

ner stillgelegten Bahnlinie und einer teils bergigen Landschaft waren die Flüsse Vils und Naab unsere 

ständigen Begleiter. 

Am Donnerstag führte uns dann der Weg zurück über Kelheim nach Neustadt an der Donau. 

Müde und abgekämpft, bestiegen wir dann wieder den Zug über Ulm bis nach Laupheim West. 

Nach ca. 420 km erreichten wir alle gesund am frühen Abend wieder Emerkingen. 

Wir waren beeindruckt von den vielen kleinen Hausbrauereien, den urigen Gaststätten und den schö-

nen Biergärten. Die regionale ausgezeichnete Küche ist bekannt. Unser Tourenplaner Karl führte uns 

sicher und zielstrebig durch die herrliche Landschaft in Mittelfranken und der Oberpfalz.  

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117      Feuerwehr / Rettungsdienst: 112    Polizei: 110 
 

Bereitschaftsdienst–Zeiten:  

Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages  

Mittwoch 13:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages, Freitag 16:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages, 

Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24. / 31.12.) 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages.  



Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis Ehingen  

Nur am Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24. / 31.12.) 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr  

An allen normalen Werktagen (Montag – Freitag) ist die Notfallpraxis nicht besetzt.  

Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur Verfügung. Für die Sprechstunde benötigen 

Sie keinen Termin. 
 

Bereitschaftsdienst an den Wochenenden / Feiertagen  

Der fahrbereite, diensthabende Arzt ist in Telefonbereitschaft während der Dienstzeit über die oben 

angegebene Nummer erreichbar. Innerhalb des Dienstbezirks steht er für telefonische Beratungen und 

medizinisch notwendige Hausbesuche immobiler Patienten zur Verfügung. 
 

Bereitschaftsdienst an den Werktagen (Montag bis Freitag ohne Feiertage)  

Der diensthabende Arzt ist in Telefonbereitschaft während der Dienstzeit über die o. g. Nummer er-

reichbar. Ort und Zeitpunkt der Behandlung sind grundsätzlich telefonisch zu erfragen.  

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 0761 120 120 00. 
 

Apotheken–Notdienstfinder: Festnetz 0800 0022833 (kostenfrei): 18.07.2025: Apotheke am Adler-

platz Mittelbiberach, 19.07.2025: 7–Schwaben–Apotheke Laupheim, 20.07.2025: Donau Apotheke 

Munderkingen, 21.07.2025: Antonius–Apotheke Schemmerhofen, 22.07.2025: Neue Apotheke Laup-

heim, 23.07.2025: Apotheke am Marktplatz Riedlingen, 24.07.2025: Donau Apotheke Munderkin-

gen. 
 

Ambulanter Pflegeservice der Krankenhaus GmbH Alb–Donau–Kreis: Wir sind immer für Sie da! 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

MR Soziale Dienste gGmbH: 

Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Ehingen: Tel.: 07351 18826–20, Telefax 18826–30. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Schillerstraße 30 (Gebäude B), 89077 Ulm:  

Frau Esther Blaum, Tel.: 0731 185–4505, E–Mail: esther.blaum@alb–donau–kreis.de 

Kontaktzeiten: Montag – Freitag. 

 

 
 

 

AOK – Bezirksrat: Entlasten statt Belasten – gute Versorgung nur mit nachhaltiger 

Finanzierung möglich 
 

 

Die neue Bundesregierung ist im Amt, doch die drängenden Herausforderungen im Gesundheitswe-

sen bleiben ungelöst. In seiner jüngsten Sitzung forderte der Bezirksrat der AOK Ulm–Biberach er-

neut entschlossenes politisches Handeln zur nachhaltigen Finanzierung der gesetzlichen Krankenver-

sicherung (GKV) und zur strukturellen Reform des Gesundheitssystems. 

„Seit Jahren werden die finanziellen Probleme der GKV nur verwaltet, aber nicht gelöst“, kritisiert 

Maria Winkler, Vorsitzende des Selbstverwaltungsgremiums. „Die Politik hat lange genug notwen-

dige Entscheidungen aufgeschoben, jetzt braucht es mutige Schritte.“ Die zuletzt gestiegenen Bei-

tragssätze seien Ausdruck dieser Fehlentwicklung. „Gesundheitsversorgung ist ein Grundpfeiler un-

serer Gesellschaft. Ihre Finanzierung darf nicht länger auf dem Rücken der Beitragszahlerinnen und 

Beitragszahler ausgetragen werden. Wenn wir jetzt nicht gegensteuern, drohen weitere Beitragserhö-

hungen mit Folgen für Versicherte, Arbeitgeber und das gesamte Solidarsystem“, so Winkler. 

Anlass zur Kritik gibt insbesondere die jüngst vorgestellte Haushaltsplanung des Bundesfinanzminis-

ters. „Die finanzielle Schieflage der GKV ist nicht vom Himmel gefallen. Sie ist durch jahrzehntelan-

ges Wegsehen und die systematische Überlastung mit versicherungsfremden Leistungen politisch 

verursacht“, sagt Götz Maier, stellvertretender Vorsitzender des Bezirksrats.  



„Die geplante Darlehenslösung stellt lediglich Teilbeträge bereit – ohne dauerhafte Perspektive.“ 

Auch zentrale Forderungen wie eine kostendeckende Finanzierung der Beiträge für Bürgergeldemp-

fangende oder die Erstattung pandemiebedingter Kosten bleiben unberücksichtigt.  

Neben der Einnahmenseite müsse auch die Ausgabenseite stärker in den Blick genommen werden. 

„Die Ausgaben der GKV stiegen im vergangenen Jahr um fast acht Prozent – ein Niveau, mit dem die 

Einnahmen nicht mehr Schritt halten“, sagt Maria Winkler. Der Bezirksrat fordert daher von der Bun-

despolitik ein Ausgabenmanagement, das sich an der realen Finanzlage orientiert, ohne die Versor-

gungsqualität zu gefährden. 

Ergänzend zur Finanzsicherung forderte das Gremium erneut nachhaltige Strukturreformen im Ge-

sundheitssystem. Eine stärkere Verzahnung zwischen ambulanter und stationärer Versorgung, die 

Förderung digitaler Lösungen und der gezielte Ausbau präventiver Maßnahmen seien zwingend not-

wendig, um Ressourcen effizient zu nutzen und Versorgungsqualität zu sichern. 

„Die Lage ist ernst. Wir brauchen jetzt kein weiteres Aufschieben, sondern klare, verantwortungs-

volle Entscheidungen“, betonen die beiden Bezirksratsvorsitzenden abschließend. „Nur mit einer 

nachhaltigen Finanzierung und effektiven Strukturen lässt sich eine stabile, leistungsfähige und soli-

darische Gesundheitsversorgung für die Zukunft sichern.“ 

 
 

Museum Munderkingen am Sonntag, den 20. Juli 2025 geöffnet 
 

 

Und wieder laden wir Sie ALLE herzlich ein unser interessantes Museum zu besuchen! 
 

Am Sonntag, den 20. Juli 2025 ist es von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet und wir zeigen Ihnen 

gerne die Ausstellung, auch die Ausstellung zu den „Meisterbetrieben“ in Munderkingen ist noch auf-

gebaut (wird in Kürze endgültig abgebaut). Außerdem lohnt es sich, die schönen Modelle von Mun-

derkingen, die Ausstellung über die Alemannen oder die sakrale Ausstellung zu besichtigen. 
 

Und natürlich die neu gestaltete Abteilung „Küchen – Stuben – Läden“ lohnt sich sehr für einen Be-

such im Museum. Freuen Sie sich auf eine Zeitreise! Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

Sommerfest in Hundersingen 
 

  

Am Sonntag, den 20. Juli 2025, findet das traditionelle Hundersinger Sommerfest beim Schützen-

haus statt: 

• ab 10:00 Uhr Frühschoppen  

• ab 11:30 Uhr Mittagessen (Maultaschen und Schweinebraten) 

• Nachmittags Unterhaltung mit den Jazz–Tanz–Gruppen des SV Unterstadion 

Kaffee und hausgemachte Torten / Kuchen 
 

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in den Räumlichkeiten des Schützenvereins statt. 
 

Den ganzen Tag über steht den Kindern das knallrote Spielemobil kostenlos zu Verfügung.  
 

***BIERWAGEN***SPIELEMOBIL***IMBISSBUDE*** 
 

Auf Euer Kommen freut sich der Schützenverein Hundersingen 1957 e. V. 

 
 

 



 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum 5. Sonntag nach Trinitatis: 

Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es. 

(Epheser 2, 8) 
 

Predigttext: Matthäus 9,35–10,1.(2–4.)5–10 
 

Sonntag, 20. Juli 2025 

10:30 Uhr Familiengottesdienst mit anschließendem Gemeindefest 
 

Dienstag, 22. Juli 2025 

10:15 Uhr  Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Anna, Pfarrer Hain 

19:00 Uhr  Stündle fürs Wort, Gemeindehaus 
 

Mittwoch, 23. Juli 2025 

17:30 Uhr Konfirmandenunterricht 

19:00 Uhr  Friedensgebet 

19:30 Uhr AA–Meeting, Gemeindehaus 
 

Freitag, 25. Juli 2025 

15:00 Uhr  All4One Übernachtung, Rottenacker 
 

Samstag, 26. Juli 2025  

17:00 Uhr  Übernachtung Kinderkirche, Gemeindehaus 

 

Stündle fürs Wort  

Das Stündle fürs Wort trifft sich diese Woche wie gewohnt um 19:00 Uhr im Gemeindehaus.  

In diesem „Stündle“ geben wir der Bibel einen Freiraum in unserem Leben und wollen Gottes Wesen 

und Größe nachgehen. Kurz gesagt: Unser Herz bilden.  

Eine Arbeit und Schulung, die sich lohnt.  

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich und außer einem Interesse an Gott und dem Christsein müs-

sen Sie nichts mitbringen.  

Es kann auch an einzelnen Abenden teilgenommen werden.  

Pfarrer Hain freut sich über jeden, der sich auf dieses „Stündle“ einlässt.  
 

Friedensgebet  

Krieg – leider nach wie vor ein beherrschendes Thema. Nicht nur in der Ukraine, sondern auch in Is-

rael und anderen Ländern auf der ganzen Welt. All diese Nachrichten machen sprachlos. Deshalb su-

chen wir Halt im Gebet und treffen uns mittwochs um 19:00 Uhr zum Friedensgebet in der Christus-

kirche. 
 

All4One 

Bist du bereit für eine Nacht voller Action, Spaß und vielleicht ein bisschen zu wenig Schlaf? Dann 

schnapp dir deinen Schlafsack und melde dich zur Übernachtungs–Gaudi an! Am 25. Juli 2025 findet 

die diesjährige Übernachtung im Rahmen von All4One statt. Wir treffen uns um 15:00 Uhr im Ge-

meindehaus in Rottenacker. Weitere Infos bekommt ihr von den Mitarbeitenden.  
 

Kinderkirche 

Am 26. Juli 2025 findet die nächste Übernachtung der Kinderkirche statt. Treffpunkt ist um 17:00 

Uhr im Gemeindehaus. Wir werden gemeinsam spielen, singen, Geschichten hören und essen. Infor-

mationen und die Anmeldung erhaltet ihr von den Mitarbeiterinnen der Kinderkirche.  

 

Stellenausschreibung 

Bei der Evangelischen Kirchengemeinde Munderkingen ist die Stelle der  
 

„Assistenz der Gemeindeleitung“ (m / w / d) 
 

wieder zu besetzen. 



Es handelt sich dabei um eine Teilzeitstelle mit 12,7 

Wochenstunden. 
 

Die Stellenausschreibung mit näheren Informationen 

finden Sie auf unserer Webseite: www.munderkingen–

evangelisch.de  

 

Sonstiges 

Gemeindefest 

Am Sonntag, den 20. Juli 2025, findet unser jährliches 

Gemeindefest statt. Wir beginnen mit einem Familien-

gottesdienst „Wir feiern heute ein Fest“ um 10:30 Uhr. 

Anschließend sind Sie herzlich eingeladen zum Mittag-

essen rund um das Gemeindehaus. Am Nachmittag bie-

ten wir Kaffee und Kuchen an. 
 

Wir freuen uns über Kuchenspenden. Falls Sie uns un-

terstützen möchten, melden Sie bitte ihren Kuchen tele-

fonisch oder per Mail im Pfarramt an. Vielen Dank! 

 

Unsere Webseite ist umgezogen. Sie finden uns unter:  

www.munderkingen–evangelisch.de 

 

Öffnungszeiten Pfarramt 

Die Stelle der Assistenz der Gemeindeleitung ist zurzeit nicht besetzt. 

Davon ist auch das Pfarramtssekretariat betroffen. 

Wir versuchen dennoch, wenigstens einmal in der Woche persönlich erreichbar zu sein. Das ist für 

mittwochs von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr vorgesehen. 

Zu allen anderen Zeiten sind wir (über den Anrufbeantworter) telefonisch erreichbar: 07393 4997. 

Bitte hinterlassen Sie eine Nachricht. Wir rufen baldmöglichst zurück. 

Gerne können Sie uns Ihre Nachricht auch per E–Mail zukommen lassen: Pfarramt.munderkin-

gen@elkw.de 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 

 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 18. Juli 2025 bis 27. Juli 2025 
 
 

Freitag, 18. Juli 2025    

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen 
 

Samstag, 19. Juli 2025   Vorabend zum 16. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 
 

Sonntag, 20. Juli 2025  16. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Familiengottesdienst in Rottenacker 

09:00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 

10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Skapulierfest in Oberstadion 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 



Montag, 21. Juli 2025  

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz auf dem Pfarrhof in Oberstadion 
 

Dienstag, 22. Juli 2025 Hl. Maria Magdalena 

10:00 Uhr  Ev. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Anna in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 
 

Mittwoch, 23. Juli 2025 Hl. Birgitta v. Schweden, Mitpatronin Europas  

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier in Emerkingen 
 

Donnerstag, 24. Juli 2025 Hl. Christophorus 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 
 

Freitag, 25. Juli 2025 Hl. Jakobus  

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
 

Samstag, 26. Juli 2025   Vorabend zum 17. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 
 

Sonntag, 27. Juli 2025  17. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Rottenacker 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

09:30 Uhr Andacht am Rathaus in Hausen am Bussen 
09:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Unterstadion 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

11:45 Uhr Taufe in Emerkingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 
Chorkonzert Chorister of Buckfast Abbey, England 
Robert Pecksmith director, Charles Maxtone–Smith organ 

Sonntag, den 27. Juli 2025, 17:00 Uhr Konzert, Aufhofener Käppele, Schemmerhofen 

Der Chor präsentiert Werke prominenter Komponisten der englischen Tradition, darunter William 

Byrd, Benjamin Britten, Edward Elgar und Ralph Vaughan Williams. Dieses Konzert ist in Erinne-

rung an die oberschwäbischen Mönche, von denen die Abtei Buckfast in Südengland wiederbesiedelt 

wurde, die aus Ringschnait, Emerkingen, Oberstadion, Mittelbiberach, Schemmerhofen kamen, und 

insbesondere an Abt Anscar Vonier, dessen 150. Geburtstag in dieses Jahr fällt. 



Pilgersonderzug ab Göppingen und Ulm zum Annatag nach Beuron  
Am Samstag, den 26. Juli 2025, findet wieder die Wallfahrt zu Ehren der Heiligen Anna und 

Joachim in Beuron statt. In Zusammenarbeit mit der Wallfahrtsleitung der Erzabtei Beuron und finan-

zieller Unterstützung durch die Nahverkehrsgesellschaft Baden–Württemberg (NVBW) wird ein Pil-

gersonderzug nach Beuron eingesetzt. Zum Einsatz kommt erstmals der Rote Flitzer des Förderver-

eins Schienenbus e. V. Neu ist auch der Startbahnhof Ludwigsburg im Stuttgarter Norden. 
 

Der Pilgerzug wird bei der Hinfahrt von Diakon Oliver Mayer geistlich begleitet. Im Pilgerzug gelten 

alle Tarifangebote der Deutschen Bahn, sowie des bwtarif inklusive Deutschland–Ticket. Ab Riedlin-

gen gilt außerdem der Tarif des Verkehrsverbundes naldo. Fahrkarten bitte im Vorverkauf erwerben. 

Nur im Sonderzug ist ein Pilgerticket zur Hin– und Rückfahrt zum Preis von 20 Euro pro Person er-

hältlich oder im Online–Vorverkauf mit Platzreservierung über die Website https://roter–flitzer.de/ 
 

Fahrplan Hinfahrt:  

Ludwigsburg 06:52, Kornwestheim 06:58, Untertürkheim 07:10, Esslingen 07:17, Göppingen 07:41, 

Süßen 07:51, Geislingen 08:04, Lonsee 08:20, Westerstetten 08:26, Ulm 09:06, Herrlingen 09:16, 

Blaubeuren 09:33, Schelklingen 09:40, Ehingen 09:53, Rottenacker 10:00, Munderkingen 10:05, 

Rechtenstein 10:15, Riedlingen 10:30, Herbertingen 10:42, Sigmaringen 11:01 Uhr 

Geplante Ankunft Beuron 11:23 Uhr 
 

11:45 Uhr Pilgermesse zusammen mit dem Beuroner Konvent 

15:00 Uhr Wallfahrtsandacht mit sakramentalem Segen 
 

Fahrplan Rückfahrt: 

Beuron 17:10, Sigmaringen 17:32, Herbertingen 18:08, Riedlingen 18:25, Rechtenstein 18:38, Mun-

derkingen 18:47, Rottenacker 18:54, Ehingen 19:01, Schelklingen 19:13, Blaubeuren 19:21, Herrlin-

gen 19:41, Ulm 19:54, Westerstetten 20:21, Lonsee 20:33, Geislingen 20:51, Süßen 21:03, Göppin-

gen 21:22, Esslingen 21:47, Untertürkheim 21:54, Kornwestheim 22:07, Ludwigsburg 22:19 Uhr 
 

Diakon Oliver Mayer     Erzabt Tutilo Burger OSB   

Seelsorgeeinheit Ertingen                        Wallfahrtsleitung Beuron 

 
Konzert in der Frauenbergkirche in Munderkingen 
Am Sonntag, den 10. August 2025, um 17:00 Uhr, singt das junge Ensemble „Vocalissimo“ ein 

Konzert in der Frauenbergkirche in Munderkingen. Dabei werden gleichstimmige Chorsätze und so-

listische Beiträge zu hören sein von J. S. Bach, G. F. Händel, G. Faurè, F. Mendelssohn, J. Rutter u. 

a. Matthias Lyding wird die Sonate g–moll für Flöte und Orgel von J. S. Bach spielen, sowie die 

Phantasie für Flöte und Orgel op. 79 von G. Fauré.  

Das Ensemble und Matthias Lyding werden an der Orgel begleitet von Matthias Burth. Die Leitung 

hat Waltraud Marschall.  
 

Das Ensemble Vocalissimo besteht aus 10 ehemaligen Sängerinnen der Mädchenkantorei Bad Saul-

gau.  Dieses Ensemble wird seit einigen Jahren als klangvoller Frauenchor zu Konzerten, Gottes-

diensten, Hochzeiten und gesellschaftlichen Anlässen in der näheren und weiteren Umgebung enga-

giert.  

Highlight waren Einladungen zu Konzerten in St. Peter in Wien, in der Basilika Klosterneuburg, so-

wie in St. Bartholomäus in Volkach und in St. Augustin in Würzburg.  

Waltraud Marschall war Musiklehrerin an der Realschule Mengen und unterrichtete an der Städti-

schen Musikschule in Bad Saulgau im Fach Gesang. Viele Ihrer Gesangsschüler erreichten Preise 

beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ auf Landes– und Bundesebene. Außerdem leitete sie die Mäd-

chenkantorei Bad Saulgau von 1987 – 2017 mit Auftritten und Konzerten in zahlreichen europäischen 

Ländern, sowie in USA, Kanada und Brasilien. 

Matthias Lyding ist als Musikpädagoge an den Musikschulen in Bad Saulgau und Pfullendorf tätig. 

Darüber hinaus konzertiert er als Solist sowie als Ensemblemitglied im oberschwäbischen Raum. 

Matthias Burth ist neben seinem Hauptberuf als Rechtsanwalt Organist an der Stadtpfarrkirche  

St. Johannes in Bad Saulgau und Organist der Mädchenkantorei und der St. Johannes–Chorknaben 

Bad Saulgau. Er ist mehrfacher Preisträger im Fach Klavier Solo und gewann 2009 einen Bundes-

preis im Fach Orgel Solo in Essen als bester Organist seiner Altersklasse in Deutschland. Eine rege 

Konzerttätigkeit führte ihn an bedeutende Orgeln im In– und Ausland. 

https://roter-flitzer.de/

